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Entschließungsantrag 

der Fraktion der CDU/CSU und FDP 


zur Unterrichtung durch die Bundesregierung 
— Drucksache 10/1007 — 


Verbesserung der Chancengieichheit von Mädchen in der Bundesrepubiik 
Deutschland — Sechster Jugendbericht — Stellungnahme der Bundesregierung 
zum Sechsten Jugendbericht 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Im Gegensatz zu den Folgerungen des Sechsten Jugendbe- 
richts unterstützt der Deutsche Bundestag die Bemühungen der 
Bundesregierung, Konzepte der Teüzeitarbeit und des Job- 
Sharing zu erarbeiten und in der Praxis anzuwenden. 

Die Bundesregierung bleibt aufgefordert, auf die Bereitstellung 
von Teüzeitarbeitsplätzen sowie die Einrichtung von neuen 
Arbeitszeitformen, vor allem auch im öffentiichen Dienst und 
bei den Bundesunternehmen, verstärkt hinzuwirken. 

Sowohl im öffentlichen Dienst als auch im Bereich der privaten 
Wirtschaft ist die besondere Verantwortung der Tarifpartner 
gefordert. 

2. Förderungsmaßnahmen für Frauen, die zum Ziel haben, einen 
Anstieg des Frauenanteils dort zu erreichen, wo Frauen bisher 
unzureichend vertreten sind, sind zu unterstützen. 

Sinnvoll in diesem Zusammenhang ist die Förderung von Pro- 
grammen, die es Mädchen erleichtern, eine Ausbildung im 
gewerblich-technischen Bereich zu erhalten. 

3. Die Arbeitsschutzbestimmungen sind hinsichtüch der Benach- 
teiligung von Frauen und Mädchen zu überarbeiten. 

4. Die Möghchkeiten für eine quahfizierte Wiedereingüederung 
von Frauen in das Erwerbsleben nach einer famiüenbedingten 
Unterbrechung sind zu verbessern und auszubauen. 

5. Alle dirigistischen und starren staatiichen Maßnahmen, wie 
geschlechtsspezifische Einstellungsquoten oder das Heraus- 
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drängen yon Mädchen und Frauen aus gesundheits-, sozial- 
pflegerischen, haus wirtschaftlichen und künstlerisch-gestal- 
tenden Ausbildungsrichtungen sowie aus naturwissenschaft- 
lichen und medizinischen Assistenzberufen widersprechen 
dem Grundsatz der freien Berufswahl und mißachten die indi- 
viduelle Entscheidungsfreiheit der einzelnen Frau. 

6. Kompensatorische Angebote für sozial benachteiligte Zielgrup- 
pen sind so weiterzuführen, daß die Selbst- und Nächstenhüfe 
der Bürger mehr zum Tragen kommt'und vor allem die Bereit- 
schaft der jungen Generation zum Engagement in unserer 
Gesellschaft gefördert wird. 

7. Eine so verstandene Jugendpolitik bietet die beste Vorausset- 
zung dafür, daß unsere junge Generation, Mädchen und Jun- 
gen, gleichberechtigt und partnerschaftlich als verantwor- 
tungsbewußte Bürger in unsere Gesellschaft hineinwächst. 

Bonn, den 12. April 1984 

Dr. Dregger, Dr. Waigel und Fraktion 

Mischnick und Fraktion 


Druck: Thenee Druck KG, 5300 Bonn, Telefon 23 19 67 

Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 20 08 21, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (02 28) 36 35 51 

ISSN 0722-8333 



